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Neue Gottesdienstordnung 

 

Liebe Gemeinde, 

auf der Pfarrpastoralratssitzung am 29.9.26 wurde eine neue 

Gottesdienstordnung verabschiedet, die ab dem 1. Advent in der Pfarrei 

umgesetzt wird. Da wir mit Pastor Moskopf nur noch einen uns 

zugeordneten Priester haben, können an Sonntagen (inkl. Vorabend) nur 

noch drei Heilige Messen gefeiert werden. Für diese wurden mit Blick auf die 

Größe der Standorte und der Kirchen sowie auf nachgottesdienstliches 

Gemeindeleben und die Anzahl ehrenamtlicher Liturgen die Orte Elmshorn, 

Wedel und Quickborn ausgewählt.  

 

Samstag, 18:00 Uhr:  Wedel 

Sonntag, 09:15 Uhr:  Quickborn 

Sonntag, 11:15 Uhr:  Elmshorn 

 

Sie können sich vorstellen, dass die Enttäuschung in den Gemeinden 

Halstenbek, Pinneberg und Uetersen groß ist. 

Auf der nächsten PPR-Sitzung am 12. November wollen wir darüber 

nachdenken, wie wir das Zusammenwachsen unserer Pfarrei stärken 

können. Schon jetzt gibt es Überlegungen zur Integration von Liturgen, 

Musikern und weiteren Diensten. Unabhängig davon wollen wir alle herzlich 

einladen, Teil unserer Gebetsgemeinschaft zu sein. 

Mögen wir –  getreu unserem Leitwort – ein Segen sein. Zeigen wir Offenheit 

und Interesse. Geben wir die Möglichkeit, eine neue geistliche Heimat zu 

finden. 

Theresa Mönkehaus 
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Liebe Helferinnen und Helfer,  

liebe Gäste des Ausländerfestes, 

was für ein wunderbares Fest!  

Die Sonne strahlte mit uns um die Wette und der 

Kirchplatz war den ganzen Tag über voller Menschen. 

Überall waren fröhliche Gesichter, gute Gespräche und 

eine großartige Stimmung zu erleben. Unsere kulinarischen Spezialitäten 

und kulturellen Darbietungen wurden mit Begeisterung angenommen. In 

den vergangenen Tagen haben uns unzählige positive Rückmeldungen 

erreicht. Dafür möchte ich Euch allen von Herzen danken. 

Mein besonderer Dank gilt unseren Ständen, die mit ihren kulinarischen 

Köstlichkeiten, ihrer Herzlichkeit und ihrem unglaublichen Einsatz unsere 

Gäste begeistert haben. Vielen Dank für den wunderbaren Gottesdienst, der 

den Geist unseres Festes auf besondere Weise zum Ausdruck gebracht hat. 

Ebenso danke ich den Helferinnen und Helfern an den Straßensperren, die 

oft im Hintergrund arbeiten und dennoch unverzichtbar für einen sicheren 

Ablauf sind. In diesem Zusammenhang auch ein herzliches Dankeschön an 

die Pfadfinder für das sichere Aufstellen der Schilder rund um unsere Kirche. 

Danke an Angelika für die großartige Koordination aus dem Gemeindebüro. 

Ein großes Dankeschön geht auch an das Reinigungsteam, das dafür gesorgt 

hat, dass alles sauber, ordentlich und einladend blieb. Danke an Uwe und das 

gesamte Technik-Team, die mit viel Engagement dafür gesorgt haben, dass 

auf und hinter der Bühne alles reibungslos funktioniert hat. Danke an 

Christian, der unser Fest an jeder Ecke mit Energie versorgt hat. Danke an 

unsere Künstlerinnen und Künstler, die das Publikum begeistert und unser 

Fest mit Leben gefüllt haben. Danke an die Bierwagen-Crew für ihren 

unermüdlichen Einsatz und die stets gute Laune. Danke an Ulli für die vielen 

großen und kleinen Beiträge, die oftmals gar nicht sichtbar werden und doch 

so wichtig sind. Und ein ganz besonderer Dank geht an Renate. Ohne Dich 

wäre das Ausländerfest 2026 in dieser Form nicht möglich gewesen. Dein 

Engagement, Deine Erfahrung und Dein Herzblut haben dieses Fest 

maßgeblich geprägt. 

Ausländerfest 
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Ebenso möchte ich mich bei Liz und Stefan bedanken. Für Eure 

Unterstützung bei Planung, Organisation und Durchführung kann ich gar 

nicht genug danken. Ihr wart immer da, wenn Hilfe gebraucht wurde. Und 

natürlich danke ich allen anderen ehrenamtlichen Helferinnen und Helfern, 

die mit angepackt, organisiert, aufgebaut, abgebaut, geplant, unterstützt 

und mitgedacht haben. Ihr habt dazu beigetragen, dieses Fest zu einem 

tollen Erfolg zu machen! Wir wollten in diesen verrückten Zeiten ein 

deutliches Zeichen setzen. Ich glaube, das ist uns auf ganz besondere Weise 

gelungen. 

Für mich persönlich war dieses Jahr ebenfalls etwas ganz Besonderes. Über 

40 Jahre lang war ich beim Ausländerfest vor allem begeisterter und gut 

versorgter Gast. In diesem Jahr durfte ich das Fest erstmals aus der 

Perspektive des Organisationsteams erleben. Dadurch habe ich einen ganz 

neuen Blick auf diese Veranstaltung gewonnen und vor allem auf die vielen 

Menschen, die Jahr für Jahr mit großem ehrenamtlichem Engagement dafür 

sorgen, dass dieses Fest stattfinden kann. Danke für diese wunderbare 

Erfahrung! Ich freue mich schon heute auf viele weitere Jahre in diesem 

großartigen Team. Gemeinsam wollen wir Bewährtes erhalten und 

gleichzeitig neue Impulse setzen, damit unser Ausländerfest auch in Zukunft 

bunt, lebendig, attraktiv und generationsübergreifend bleibt. 

Vielen Dank ganz besonders an all unsere Gäste! Das Signal an unsere Stadt 

war eindeutig, unser Ausländerfest ist lebendig und voller Energie. Es bringt 

Menschen zusammen, fördert Freundschaften, schafft Begegnungen und 

zelebriert das friedliche, respektvolle und fröhliche Miteinander 

verschiedener Kulturen. Genau das macht unser Fest so wertvoll. 

Vielen Dank und liebe Grüße 

Michael Malewski 

 

 

Ausländerfest 
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Fußball verbindet die Welt beim Ausländerfest 

Bereits vor dem offiziellen Start des Ausländerfestes 

stand der Gedanke des friedlichen Miteinanders im 

Mittelpunkt. Beim internationalen Fußballturnier in der 

Heidkamphalle trafen sich 33 Spieler aus zahlreichen 

Nationen, um gemeinsam ein Zeichen für Teamgeist, 

Respekt und Freundschaft zu setzen.  

Inspiriert von der ersten Pressekonferenz von Jürgen Klopp als neuem 

Bundestrainer, setzten die Spieler ein sichtbares Zeichen für die Vielfalt 

unseres Landes. „33 von 83 Millionen“ prangte in großen Buchstaben am 

Spielfeldrand. Die Botschaft: Nicht Herkunft, Sprache oder Nationalität 

entscheiden, sondern Zusammenhalt, gegenseitiger Respekt und das 

gemeinsame Ziel. In Quickborn kamen Menschen aus Kolumbien, 

Argentinien, Ecuador, Kamerun, Albanien, England, der Türkei und weiteren 

Nationen zusammen, um genau diesen Gedanken auf dem Spielfeld zu 

leben. Gespielt wurde im Turniermodus mit fünf Mannschaften. „Den 

Turniersieg sicherte sich souverän die Weltauswahl, die alle vier Spiele 

gewann“, berichtet Turnierdirektor Yalcin Yelkenci. 

Das Fußballturnier zeigte eindrucksvoll, wofür das Ausländerfest seit 

Jahrzehnten steht: Begegnung, Verständigung und ein friedliches 

Miteinander von Menschen unterschiedlichster Herkunft. „Fußball spricht 

eine Sprache, die jeder versteht. Was in der Heidkamphalle zu sehen war, ist 

ein Beispiel dafür, wie Integration und Gemeinschaft gelingen können. Diese 

Freundschaft lebt unsere Freizeitmannschaft der katholischen Kirche 

Quickborn jeden Freitagabend auf und neben dem Platz“, freut sich 

Veranstalter und Mannschaftskapitän Michael Malewski. 

Mit dem Turnier wurde ein gelungener Auftakt für das 43. Ausländerfest in 

Quickborn geschaffen, das auch in diesem Jahr Menschen aus vielen 

Nationen zusammenbrachte und ein starkes Zeichen für Weltoffenheit, 

Zusammenhalt und gegenseitigen Respekt setzte. 

Michael Malewski  

Ausländerfest 
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CKD Quickborn 

Auf zum Endspurt unserer Aktivitäten in diesem Jahr 2026, auch wenn wir 

etwas außer Puste sind.  

Unser Einsatz beim diesjährigen Ausländerfest war eine Kraftanstrengung 

des CKD-Vorstands, besonders für Familie Brenzinger mit Unterstützung 

durch Kinder und Enkel aus den Familien Bark und Mönkehaus. Insgesamt 

30 kg Reibekuchenteig wurde knusprig verbacken an geduldig wartende 

hungrige Besucher gereicht, mit oder ohne Apfelmus, je nach Wunsch. 

Außerdem gab es wie immer frisch zubereitetes Popcorn. 

       

Für nächstes Jahr müssen wir eine Lösung finden, die Verantwortung für den 

Stand in jüngere Hände zu übergeben. Das Durchschnittsalter der Akteure 

macht es notwendig. Aufgeben wollen wir aber (noch) nicht. 

Auch das Elisabethfrühstück wollen wir beibehalten, mit einer kleinen, aber 

nicht unwichtigen Änderung. Wegen der ausgedünnten pastoralen Situation 

in unserer Pfarrei haben wir überlegt, statt mit einer Heiligen Messe um 8.30 

Uhr zu beginnen, uns von nun an erst um 9 Uhr zu einer Wort-Gottes-Feier, 

einer Morgenandacht oder einer Laudes zu versammeln, um vor dem 

Frühstück in den Tag zu starten. Nach wie vor sind alle, die Lust haben, 

eingeladen, bei Gottesdienst und Frühstück dabei zu sein. Der etwas spätere 

Beginn verstärkt vielleicht die Motivation.  

Unser nächster Termin ist der 20. Januar 2027 um 9 Uhr. 
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Dass wir das dreimal im 

Jahr stattfindende 

Geburtstagscafé für 

Senioren ab 75 Jahren 

jetzt für alle Senioren 

öffnen, auch für die, 

die nicht gerade 

Geburtstag haben oder 

hatten, hat sich 

inzwischen mehr 

herumgesprochen. Wichtig ist, dass alle Nicht-Geburtstagskinder entweder 

selber auf die Termine achten oder bei Sigrid Preißner ihre Mailadesse 

hinterlegen, damit sie erinnert werden können, die anderen bekommen 

nach wie vor eine Einladung. 

Am 22. November, dem letzten Sonntag im Kirchenjahr, begehen wir wie 

immer den Tag der Senioren. Im Gottesdienst und nachher im Mariencafé 

soll besonders an die Lebenssituation unserer älteren Gemeindemitglieder 

gedacht werden. Im Advent werden wir dann wie gewohnt die ältesten 

Senioren besuchen und ihnen Weihnachtsgrüße und den Caritas-Kalender 

überbringen. 

Erwähnt werden soll schon mal die für 

das Jahr 2027 geplante bistumsweite 

Kampagne „Platz für dich“ – Aktion 

gegen Einsamkeit. Die Überlegungen 

laufen, in welchem Rahmen wir daran 

teilnehmen werden. 

Sabine Heckmann 

 



 

7 

 

kunterBLAU – gemeinsam unschlagbar:  
Fünf Tage auf Fahrt nach Westernohe 

Rund 1.300 Jungpfadfinder*innen aus ganz Deutschland 

kamen in den Sommerferien in Westernohe zusammen, um 

fünf Tage voller Spiel, Spaß und Gemeinschaft zu erleben. 

Und wir waren dabei! 

Tage mit ganz viel Blau und unzählige gemeinsame Erlebnisse: Unter dem 

Motto „kunterBLAU – gemeinsam unschlagbar“ verwandelte sich das 

Bundeszentrum der Deutschen Pfadfinderschaft Sankt Georg (DPSG) in 

einen lebendigen Treffpunkt für Jufis aus ganz Deutschland. Im Mittelpunkt 

des Lagers standen Freundschaft, Zusammenhalt und die Frage, wie eine 

Welt aussehen würde, aus der das Blau verschwunden ist. 

Wir begaben uns auf eine spannende Reise, bei der fünf Kräfte eine 

besondere Rolle spielten: Mut, Freundschaft, Kreativität, Solidarität und 

Gerechtigkeit. Gemeinsam galt es, Herausforderungen zu meistern und 

dafür zu sorgen, dass die Welt wieder kunterBLAU wird. 

Ein besonderes Highlight war das    Großgruppenspiel, bei dem alle 1.300 

Teilnehmer*innen gefragt waren. Hier zeigte sich, was es bedeutet, 

gemeinsam an einem Strang zu ziehen, 

Aufgaben zu lösen und als große Gemeinschaft 

zusammenzuhalten.  

Auch musikalisch kam niemand zu kurz: Bei der 

großen Party sorgte ein DJ für ausgelassene 

Stimmung. Die Jungpfadfinder*innen konnten sich ihre Lieblingssongs 

wünschen und gemeinsam feiern. Dabei wurde deutlich, dass Musik 

Menschen verbindet und für unvergessliche Momente sorgt. 

Neben Spiel und Unterhaltung gab es auch Raum für Mitbestimmung. Beim 

Stufengipfel beschäftigten sich die Teilnehmer*innen mit wichtigen Themen 

der Jufis. Unter anderem wurde über einen geschlechtergerechten 

Stufennamen diskutiert. So konnten alle ihre Meinungen einbringen und 

aktiv an der Gestaltung der Gemeinschaft mitwirken. 

Pfadfinder 
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Natürlich durfte auch ein      Gottesdienst nicht fehlen. In 

passender Atmosphäre wurde gemeinsam innegehalten, 

gesungen und über die Werte nachgedacht, die das Lager prägten. 

Ein ganz besonderes Erlebnis war die Blaue        Nacht. Der gesamte Zeltplatz 

erstrahlte in kunterBLAU und lud mit zahlreichen Angeboten zum 

Entdecken und Verweilen ein. Ob Wikingerschach, Werwolf, Blackstories, 

Sternegucken oder das Gestalten von Leuchtgläsern – für jeden Geschmack 

war etwas dabei. Außerdem konnten Fackeln gebaut und Aufnäher 

aufgenäht werden. Die besondere Stimmung machte diesen Abend zu 

einem Höhepunkt des Zeltlagers. 

Viel zu schnell neigten sich die fünf Tage dem Ende entgegen. Bei der 

Abschlussfeier hieß es Abschied zu nehmen, Erinnerungen zu teilen und auf 

die gemeinsame Zeit zurückzublicken.  

Das Zeltlager „kunterBLAU – gemeinsam unschlagbar“ zeigte eindrucksvoll, 

wie viel erreicht werden kann, wenn viele Menschen zusammenarbeiten. 

Wir haben viele neue Freundschaften geknüpft, Gemeinschaft gelebt, und 

die Werte Mut, Freundschaft, Kreativität, Solidarität und Gerechtigkeit 

wurden auf vielfältige Weise erfahrbar. 

Eines ist nach fünf Tagen voller Abenteuer sicher: Gemeinsam sind wir 

unschlagbar – und die Welt darf gerne kunterBLAU bleiben! 

 

Wir werden auch wieder an St. Martin mit dabei sein. Kinderpunsch, 

Martinsbrötchen und für die großen einen Glühwein werden wir für euch 

bereithalten. Wem kalt wird, der darf sich an unserem Lagerfeuer wärmen. 

Und zu Weihnachten wollen wir wieder das Friedenslicht in die 

Gemeinde holen und verteilen. Am 4. Advent werden wir es in 

unsere Kirche tragen. Es steht dann für alle bereit, es mit nach 

Hause zu nehmen und zu pflegen. Eine Flamme, die aus 

Bethlehem kommt und dann auf der ganzen Welt leuchtet. 

Ludger Ecke 

Pfadfinder 
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 Gottesdienste im Seniorenheim Klingenberg 2026 

Gerne möchte ich über zwei schöne Gottesdienste im Seniorenheim Klingen-

berg berichten. Im September 2026 haben wir über die Sorgen und Nöte des 

Propheten Jeremia gesprochen, der die wunderbare Aussage zu Gottes 

Eingreifen in sein Leben getroffen hat: „Du hast mich betört, o Herr, und ich 

ließ mich betören; du hast mich gepackt und überwältigt.“ Wer kann das 

schon von seinem Leben sagen! Und Jeremia sagte diese Sätze, obwohl er 

kaum Beachtung fand bei seinen Verkündigungen und darüber stark 

frustriert war! Intensiv sprachen wir dann in der Runde, wie Gottes Wort 

eigentlich zu verkündigen ist: ein spannender Gottesdienst. 

Den zweiten Gottesdienst feierten wir im 

Oktober zum beliebten Fest Erntedank. Dazu 

mussten wir im Versammlungsraum sogar 

Tische und Stühle beistellen, um für die 

Besucher Platz zu schaffen. Der Tisch wurde 

von Frau Ecke mit vielen Früchten und Samen 

geschmückt und auch Blumen durften nicht 

fehlen. Zuerst wurden alle ausgelegten 

Früchte begutachtet und benannt, zum 

Beispiel Hokaido Kürbisse, eine Süßkartoffel und kleine, süße Tomaten, die 

am Schluss verköstigt wurden.  

Im Gottesdienst selbst gingen wir auf das schwierige Thema „Danken“ ein, 

was ja nicht nur solche Früchte vom Säen bis zur Ernte betrifft, sondern auch 

in unserem Leben eine große Rolle spielt. Als Vorbild diente uns der Hl. Franz 

von Assisi (Franziskus), dessen Sonnengesang uns viele Anregungen gab.  

Eine große Rolle spielt die Musik in unseren Gottesdiensten. Wir werden von 

Herrn Baudisch mit seinem Akkordeon begleitet, was sehr zum Singen 

animiert. Zum Schluss gab es diesmal ein Solomusikstück „Ave verum“, das 

mit seinen ruhigen, getragenen Melodien die Teilnehmer gerührt 

verstummen ließ.  Ein großer Applaus beendete dann den Gottesdienst und 

die Teilnehmer freuen sich schon auf die nächsten Wort-Gottes-Feiern, wozu 

auch unsere Gemeinde herzlich eingeladen ist!  

   Christoph Balbach 

Seniorenheim Klingenberg 
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Das Engel Café Team sagt  

 

Es hat wieder viel Spaß gemacht mit den herrlichen 

Kuchen all unserer so treuen Kuchenbäcker, die 

fröhlichen Besucher unseres Cafés zu beglücken.  

 

Der unglaubliche Erlös von 1.400 € macht es möglich, das Martinsspiel                                

der Kita, sowie erneut die Krippenfeier mit einem Krippenspiel zu 

organisieren und auszustatten, die Erstkommunionkinder kreativ 

vorzubereiten und mit ihnen einen Familientag mit Kletterpark zu erleben.  

Wir sagen ein herzliches Dankeschön an: 

Dustin Horstkotte, Michael Artmann, Gerrit Driessen, Silke Stellmacher, 

Johanna Schmalz und unsere ganze Gemeinde. 

 
Birgit Friede, Iris Nögel, Renate Seidel,  

Dorothe Driessen, Francis Driessen, Renate Buttler 

Engel-Café 
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Ausblick 
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Ausblick 



 

13 

 

St. Marien legt auf 

 

Wo zwei oder drei… 

in meinem Namen… 

gemeinsam Zeit verbringen… 

 

Das Gemeindeteam hat sich vergrößert und stellt neue Angebote vor: 

am 07.11.26 ab 18.00 Uhr im Gemeindesaal  

Musik, gegebenenfalls auch live, Grillwurst, Chili und Grund-Getränke 

vorhanden, die Lieblingsgetränke bringt jeder selbst mit. 

 

Anmeldemöglichkeiten für diese Angebote: 

Musik/Chor 

„Der besondere Film“ 

„Weg von den Bildschirmen und echte Menschen treffen“ 

Volleyball 

Spieleabende 

Kochprojekte 

Konzerte 

 

Astrid Bark 

Bernhard Breuninger 

Kirsten Diercks 

Theresa Mönkehaus 

 

Ausblick 
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Gräbersegnungen 

Wir erinnern uns der Verstorbenen und auch an das 
Ende unseres eigenen Lebensweges hier auf Erden. 
Wir wollen bewusst leben und uns immer wieder 
neu der Liebe und Barmherzigkeit öffnen. 

Samstag, 31.10., 15.00 Friedhof Bönningstedt 
Sonntag, 01.11., 15.00 Uhr Heidefriedhof Quickborn 

 

St. Martin am 11.11. 

Sankt Martin kommt am 11. November um 17:00h 
nach Quickborn in unsere Kirche. Die Kita-Kinder 
werden ihm zu Ehren ein wunderbares Martinsspiel 
aufführen und der Posaunen-Chor der ev.-luth. 
Marienkirche Quickborn wird erneut aufspielen. Im 
Anschluss an die Martins-Andacht sind alle - Große 
und Kleine -  eingeladen, unseren Martinsumzug mit 
ihren Laternen zu erleuchten und danach den 

leckeren Punsch, Glühwein und die traditionellen Weggen zu probieren.  
Dorothe Driessen 

 

Weihnachtsflohmarkt am 11. + 15. November 

Weihnachten kommt immer überraschend, plötzlich 
ist der 24. Dezember da! Jetzt gibt es im 
Gemeindehaus aber schon Mitte November einen 
Weihnachtsflohmarkt! 
Schöne Dekorationsgegenstände wie 
Weihnachtskugeln, Weihnachtsmänner und Engel, 
Sterne und Kränze, Christbaumbehang und vieles 
mehr zu Flohmarktpreisen. 

Mittwoch, 11.November 2026, ab 15:00 Uhr, anschließend Laternenumzug 
Sonntag, 15.November 2026, von 10:00 Uhr bis 16:00 Uhr. 
Kaffee und Kuchen gibt es auch. Kommt vorbei, es lohnt sich! 

                                                      Felicitas Straßberger und Helferinnen 

 

Ausblick 
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Martins-Party am 14.11. 

Der Heilige Martin ist auch der Namenspatron 

unserer Pfarrei. Das Patronatsfest feiern wir in 

diesem Jahr in Elmshorn.  

Um 17 Uhr beginnen wir mit einer Heiligen Messe, 

anschl. feiern wir im Gemeindehaus! 

 

Orange Schals zum Welttag der Armen  

Bereits zum sechsten Mal wollen wir auch in unserer 

Pfarrei ein Zeichen setzen und mit orangefarbenen 

Schals auf Armut und auf die Solidarität mit davon 

Betroffenen aufmerksam machen. Die Farbe Orange 

steht dabei für Wärme und Geborgenheit. 

Anlässlich des Welttages der Armen, den Papst 

Franziskus 2016 ins Leben gerufen hat, wollen wir 

am 14. November die Schals rund um die Kirche in Elmshorn aufhängen.  

Alle, die möchten, dürfen einen orangenen Schal nehmen. Es ist freigestellt, 

dafür eine Spende zu geben. 

Nacht der Lichter am 20.11. 

Ökumenischer Taizé-Gottesdienst in der 

katholischen St. Marien-Kirche, am Freitag, den 

20.11.2026, um 20.00 Uhr. 

In ökumenischem Zusammenwirken mit der ev.-

luth. Marienkirche laden wir Menschen aller 

Konfessionen zur gemeinsamen Feier des Gottesdienstes in die von 

Kerzenlicht erfüllte Kirche ein.  

Musikalisch gestaltet wird der Gottesdienst an der Orgel durch den Kantor 

der ev.-luth. Marienkirche, Michael Schmult. 

Ausblick 
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Kirchenmusik 

 

Sonntag, 1. November 2026, 18:00 Uhr 

Konzertreihe „Tönendes Kirchenschiff“  

Video-Aufführung  

„Requiem“ von Wolfgang Amadeus Mozart 

 

 

 

Sonntag, 22. November 2026, 18:00 Uhr 

Konzertreihe „Tönendes Kirchenschiff“  

Video-Aufführung  

„Ein deutsches Requiem“ von Johannes Brahms 

 

 

 

Samstag, 5. Dezember 2026, 18:00 Uhr 

„O Heiland: reiß die Himmel auf!“ 

Klassische Advent- und Weihnachtsmusik sowie 

weltlich-winterliche Weihnachtsgedanken nach 

Gedichten aus dem 19. und jahreszeitangemessene 

Popularmusik des 20. Jahrhunderts durch 

den Chor „Musenkuss“ aus Ellerau 
 

 

 

Sonntag, 6. Dezember 2026, 18:00 Uhr 

„Licht und Gold“ 

Klassische und zeitgenössische Advents- und 

Weihnachtsmusik durch das „ensemble elmshorn“.  

 
 

 

Ausblick 
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Wir geben Ihnen ein Licht mit… 

auf dem Weg zur Krippe hin – entgegen dieser dunklen Zeit. 
 

 

 

Eine Kerze als Licht der Hoffnung und der Zuversicht 

… für eine kleine Auszeit am Tag, auch als Möglichkeit mit Gott in 
Beziehung zu treten. 

… der sehnsuchtsvollen Erwartung auf die Geburt Jesu Raum zu geben. 

… als Zeichen unserer Gebetsgemeinschaft. 

Wir freuen uns, dass die Kerzen in den Häusern unserer Pfarrei brennen und 
wir so in dieser geprägten Zeit besonders miteinander verbunden sind. 

Und vielleicht ergibt sich in dieser Zeit die Gelegenheit, von diesem Licht 
weiterzugeben, anderen in Wort und Tat selbst Licht zu werden. 

Die Kerzen liegen für Sie in der Kirche ab dem 22.11. bereit. 

Wir wünschen Ihnen und allen, die Ihnen am Herzen liegen,  
eine licht-volle Adventszeit! 

Ausblick 
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Gott ist treu 

Liebe Gemeinde, 

vom Beginn der Adventszeit bis zum Fest Hl. Drei Könige werden uns wieder 

wandernde Krippenfiguren in unseren Fenstern der Kirche begleiten. 

Wir laden Sie ein, jeder auf seine Art und Weise, diesen Weg mitzugehen, wie 

auch in Gemeinschaft das Kommen des Christuskindes zu erwarten. 

Die Kirchenfenster werden in den frühen Morgenstunden und mit Anbeginn 

der Dunkelheit angestrahlt sein.  

Dieses Mal steht der Weg unter dem Leitwort „Gott ist treu“. Die Fenster 

können in den einzelnen Szenen als Gebet und Zusage verstanden werden.  

 

Gott ist treu… 

… was auch immer dir geschieht 

… wenn du dich fremdbestimmt fühlst 

… wenn du dich heimatlos fühlst 

… in deiner Freude 

… im Kleinen und im Großen 

… in Ewigkeit Amen. 

Gott ist treu – das ist hoffentlich Ihre Erfahrung in Ihrem Leben und auch 

seine feste Zusage an uns. 

 

Ausblick 
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Familienmesse zu Nikolaus 

Am Sonntag, den 6. Dezember, kommt der 

Heilige Nikolaus zum Familien-Gottesdienst, 

um die Kinder mit kleinen Geschenken zu 

bedenken und aus seinem Leben zu erzählen. 

Außerdem werden die Erstkommunionkinder 

des nächsten Jahres vorgestellt.  

Und beim anschließenden Mariencafé werden 

die Ministranten Waffeln 

backen!  

 

 

 

 

Friedenslicht 

Am Sonntag, den 20.12., bringen unsere Pfadfinder 

wieder das Friedenslicht zu uns in die Kirche.  

 

Jedes Jahr entzündet ein Kind aus Österreich in der 

Geburtsgrotte Jesu in Betlehem das Friedenslicht. 

Die kleine Flamme der Hoffnung wird dann in einer 

ökumenischen Aussendungsfeier in Österreich an 

die internationalen Pfadfinder*innen-Delegationen 

weitergegeben. Pfadfinder*innen tragen das Licht 

von dort aus weiter – nach Europa und darüber 

hinaus in viele Länder der Welt. 

 

Ausblick 

https://www.friedenslicht.de/ueber-das-friedenslicht/
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Neujahrsempfang am 1.1.27 

Am Neujahrstag begrüßt die Pfarrei Heiliger Martin 

das neue Jahr in Pinneberg. Um 16.30 Uhr feiern wir 

eine Heilige Messe, anschließend sind alle herzlich 

zum Empfang im Gemeindehaus eingeladen.  

Wir freuen uns auf Sie! 

Sternsingeraktion am 10.01.2027 

Als einer der Heiligen Drei 

Könige bringst du den Menschen den Segen für 

das neue Jahr und sammelst für Kinder, die 

Hilfe nötig haben. 

Vorbereitungstreffen:  

Freitag, 8.1., 16 Uhr im Gemeindehaus 

Wenn Sie 

die Sternsinger zu Hause empfangen 

möchten, melden Sie sich bitte im 

Gemeindebüro an  

(Tel.: 04106 2422, gemeindebuero.quickborn@pfarreihlmartin.de) 

oder hinterlassen Ihre Adresse ab dem 1. Advent in der Sternsinger-Box 

hinten in der Kirche 

Ausblick 

mailto:gemeindebuero.quickborn@pfarreihlmartin.de
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Datum Uhrzeit Messform Zelebrant 

So, 01.11. 09.15 Hl. Messe Pastor Moskopf 

Mi, 04.11. 10.30 WGF im AH Klingenberg Herr Dr. Balbach 

Mi, 04.11. 18.00 Hl. Messe Pastor Moskopf 

So, 08.11. 09.15 Wort-Gottes-Feier Herr Dr. Balbach 

Mi, 11.11. 17.00 WGF zur Martinsfeier Frau Driessen 

So, 15.11. 09.15 Hl. Messe* MD Aschenberger 

Mi, 18.11. 18.00 Wort-Gottes-Feier Frau Hageböke 

So, 22.11. 09.15 Wort-Gottes-Feier Herr Mönkehaus 

Mi, 25.11. 18.00 Hl. Messe Pastor Moskopf 

So, 29.11. 09.15 Hl. Messe  

 
 
 

Datum Uhrzeit Messform Zelebrant 

Mi, 02.12. 10.30 WGF im AH Klingenberg Herr Dr. Balbach 

Mi, 02.12. 18.00 Hl. Messe  

Fr,  04.12. 19.00 WGF b. Kerzenschein** Herr Mönkehaus 

So, 06.12. 09.15 Hl. Messe***  

Mi, 09.12. 18.00 Hl. Messe  

Fr,  11.12. 19.00 Roratemesse** Pastor Moskopf 

So, 13.12. 09.15 Hl. Messe 

Mi, 16.12. 18.00 Hl. Messe  

Fr,  18.12. 19.00 WGF b. Kerzenschein** Herr Mönkehaus 

So, 20.12. 09.15 Hl. Messe*  

Mi, 23.12. 18.00 Hl. Messe  

Do, 24.12. 14.30 Krippenfeier Frau Driessen 

Do, 24.12. 16.00 Weihnachtsandacht Frau Hageböke 

Do, 24.12. 18.00 Christmette Pastor Moskopf 

Sa, 26.12. 09.15 Wort-Gottes-Feier Herr Kuper 

So, 27.12. 09.15 Hl. Messe  

Mi, 30.12. 18.00 Hl. Messe  

Do, 31.12. 18.00 Hl. Messe in Uetersen Pastor Moskopf 

 

 

Gottesdienstplan 
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Datum Uhrzeit Messform Zelebrant 

Fr, 01.01. 16.30 Hl. Messe in Pinneberg* Pastor Moskopf 

So, 03.01. 09.15 Hl. Messe  

Mi, 06.01. 10.30 WGF im AH Klingenberg Herr Dr. Balbach 

Mi, 06.1. 18.00 Hl. Messe  

So, 10.01. 09.15 Hl. Messe  

Mi, 13.01. 18.00 Hl. Messe  

So, 17.01. 09.15 Hl. Messe*  

Mi, 20.01. 18.00 Hl. Messe  

So, 24.01. 09.15 Hl. Messe  

Mi, 27.01. 18.00 Hl. Messe  

So, 31.01. 09.15 Hl. Messe  

 

Gottesdienstplan - Legende 

*  Parallel Kinderkirche im Gemeindehaus  
nach gemeinsamem Beginn in der Kirche 

** anschl. Glühwein und Punsch 
*** mit dem Heiligen Nikolaus und Vorstellung der Erstkommunionkinder 
* anschl. Neujahrsempfang der Pfarrei 
 

Neue Gottesdienstordnung ab dem 1. Advent 

Ab dem 1. Advent 2026 gilt in unserer Pfarrei eine neue 

Gottesdienstordnung für die Wochenenden: 

Samstags, 18:00 Uhr: Wedel 

Sonntags, 09:15 Uhr: Quickborn 

Sonntags, 11:15 Uhr: Elmshorn 

Alle Gottesdienstzeiten der Pfarrei sowie 
weitere Termine finden Sie auch in den MartinsMitteilungen  
und im Website-Kalender: 
 
https://pfarreihlmartin.de/martins-mitteilung/  
https://pfarreihlmartin.de/pfarreikalender/  

Gottesdienstplan 

https://pfarreihlmartin.de/martins-mitteilung/
https://pfarreihlmartin.de/pfarreikalender/
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Mariencafé  

An jedem Sonntag nach dem Gottesdienst! 
 
(Mind.) Am 3. Sonntag im Monat  
(außerhalb der Ferien) mit kleinem Extra: 
 

• 15. November: Weihnachtsflohmarkt 

• 22. November: Tag der Senioren 

• 06. Dezember: Waffelbäckerei 

• 20. Dezember: Glühwein & Lebkuchen 

• 10. Januar: Ausnahmsweise kein Mariencafé 

• 17. Januar: Ausnahmsweise kein Mariencafé 

https://st-marien-quickborn.de/mariencafe  

 
 

  

https://st-marien-quickborn.de/mariencafe
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Die nächsten Termine:  15.11., 20.12., 17.1. 

Wir freuen uns auf Euch! Astrid und Pauline Bark  

(Tel.: 04106 68071) 

Kinderkirche 
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Rätsel 

Auflösung im nächsten 
Gemeindebrief! 
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Gruppen und Angebote 

CARICafé: mittwochs, 14.00 bis 17.00 Uhr  
Kaffee und Kuchen beim Gespräch und der Suche nach neuen Wegen  
Veranstalter: Caritas-Beratungszentrum 
Verantwortlich: Anđa Ždravac-Vojnović 
 
Marien-Café: sonntags nach dem Gottesdienst  
An jedem 3. Sonntag im Monat mit kleinem Extra!  
www.st-marien-quickborn.de/mariencafe 
 
Pfadfinder (DPSG):  
Für Jugendliche und Kinder ab 9 Jahren.  
Mehr Infos gibt es auf deren Homepage: www.digna-ochoa.de  
 
Bodycircle für Mädels: freitags, 18.30 – 20 Uhr in der Heidkamp-Sporthalle  
Bei gutem Wetter trainieren wir im Sommer auf dem Sportplatz Heidkamp. 
Unser Zirkeltraining für Frauen jeden Alters fordert jeden Muskel und macht dazu eine Menge Spaß! Wir 
haben einige junge Mütter dabei. Bringt also gerne Eure kleinen Kids mit! Ihr könnt jederzeit einsteigen 
und benötigt keine Vorkenntnisse! 

Leitung: Christine Malewski (cmalewski@web.de) 
 
Fußballclub St. Marien – „Boys in Green“: freitags, 18.30 bis 20.00 Uhr  
in der Heidkamp-Halle und im Sommer auf dem Rasenplatz Heidkamp 
Über die letzten 35 Jahre sind wir von einer Jugendtruppe zu einer Altherrenmannschaft ü40 gereift. 
Du bist 30+ und möchtest locker kicken? Dann komm einfach vorbei!   

Ansprechpartner:  Michael Malewski (m.malewski@web.de) 
 
Caritaskreis: jeden 3. Dienstag im Monat um 17.00 Uhr in der Bücherei 
Leitung:  Sigrid Preißner 
 
Messdienertreffen: i. d. R. am 4. Samstag im Monat von 10 bis 12 Uhr 
Ansprechpartner: Jacob Fiack 
 
„Frauenleben sind vielfältig”: jeden 2. Dienstag im Monat um 19.30 Uhr 
Leitung: Silke Stellmacher 
 
Kroatentreff: jeden 2. und 4. Samstag im Monat 
16.00 Uhr Heilige Messe, anschl. Beisammensein im Gemeindehaus 

Regelmäßige Treffen 



 

www.pfarreihlmartin.de/quickborn 

  

Ansprechpersonen  
Pfarradministrator Ferdinand Moskopf 
Büro: Beselerstraße 6, 25335 Elmshorn 
Telefon: 0 41 21 / 26 27 90 0  
E-Mail: pfarrer@pfarreihlmartin.de  
 
Pastoralteam unserer Pfarrei Heiliger Martin  
https://pfarreihlmartin.de/ansprechpartner/pastoralteam/ 
 
Gemeindebüro St. Marien Quickborn  
Angelika Kuper  
Kurzer Kamp 2, 25451 Quickborn  
Telefon: 04106 / 24 22  
E-Mail: gemeindebuero.quickborn@pfarreihlmartin.de  
Öffnungszeiten: dienstags: 10-12 Uhr,  

mittwochs: 14 - 17 Uhr und freitags: 9-12 Uhr  
 

Gemeindeteam Quickborn  
Astrid Bark (Sprecherin), Bernhard Breuninger,  
Kirsten Diercks, Theresa Mönkehaus  
E-Mail: gemeindeteam.quickborn@pfarreihlmartin.de  
 
Kontoverbindungen  
St. Marien Allgemein IBAN: DE17 2219 1405 0057 2149 01  
St. Marien Stiftung IBAN: DE33 2219 1405 0057 2149 04  
Förderkreis St. Marien IBAN: DE17 2219 1405 0057 2149 01  
Förderkreis Kirchenmusik: IBAN DE49 2215 0000 0000 0079 86  

 Zweck: Förderkreis Kirchenmusik Quickborn  
CKD-Gruppe: IBAN: DE06 2219 1405 0057 2149 05  
 
Kindertagesstätte St. Marien Quickborn  
Kurzer Kamp 2, 25451 Quickborn  
Telefon: 04106 / 60 23 4  
E-Mail: kita.quickborn@pfarreihlmartin.de  
Leitung: Nina Neumann 
 
Website: www.pfarreihlmartin.de/quickborn  
 
Impressum:  
Herausgeber: Gemeinde St. Marien Quickborn 
V.i.S.d.P.: Gemeindeteam Quickborn  
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